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Anlagen zur Vorlage Nr. 167/2026

Neubau der Grundschule Lösenbach – Integration der Ergebnisse der „Phase Null“ 
in die weitere Projektumsetzung
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„Phase Null“ GS Lösenbach

 11/2025 erfolgte Start der Phase Null

 in einem mehrschrittigen Beteiligungsver-
fahren (Workshops / Fachgespräche) unter 
Moderation und Leitung der „Baupiloten“ 
wurden die Bedarfe, pädagogischen 
Zielsetzungen und räumlichen Anforderungen 
gemeinsam entwickelt

 01/26 – 02/26 Hospitationsreisen 
Besichtigung von 7 realisierten Projekten

 das pädagogische Raumkonzept wurde in der 
„Werkstatt Raumkonzept“ nochmals mit allen 
Beteiligten konkretisiert und in ein 
Raumdiagramm sowie eine Flächenaufstellung 
inkl. Nutzungskonzept überführt

 06/2026 Abschlussbericht Phase Null

0 1 2 3 4 65 7 98

Start 11/2025 Bericht im SCA 03/2026 06/2026

M6

© Baupiloten BDA



Bau- und Verkehrsausschuss 24.06.26  /  Rat 13.07.26 SHBP – Stabstelle Strategische Hochbauprojekte

„Phase Null“ GS Lösenbach
Darstellung partizipativer Prozess
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Das Schul-Visionenspiel „Unsere perfekte Lernlandschaft“ ist ein 
Werkzeug, das einen Dialog in einem heterogenen Team auf 
Augenhöhe ermöglicht. Es dient dazu, Anforderungen, Bedürfnisse 
und Wünsche an die zukünftige Raumumgebung der Schule zu 
identifizieren und gemeinsam zu diskutieren. 
Das Ergebnis bildete die Grundlage für die Weiterentwicklung des 
Raum- und Funktionskonzeptes der Schule. 

1

In einem intensiven Beteiligungsverfahren wurde gemeinsam 
mit der Schulgemeinschaft ein Raum- und Funktionsprogramm 
entwickelt, das auf der Leitidee einer ganztägig genutzten, 
offenen und inklusiven Schule basiert. Die Lernumgebungen 
sollen dabei ein hohes Maß an Mehrfachnutzung ermöglichen. 
Die Flächen für den Ganztag sind in die Unterrichts- und Fach-
unterrichtsflächen integriert, sodass ganzheitlich nutzbare Lern-
landschaften entstehen. 

2

3 Ziel ist eine flexible, gemeinschaftsorientierte Raumstruktur mit 
hoher Mehrfachnutzung und einer klaren Ausrichtung auf den 
Ganztagsbetrieb. 
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„Phase Null“ GS Lösenbach
Programmflächen – Willkommensbereich 
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Schulküche und Restaurant
• Es besteht der ausdrückliche Wunsch, die Schulverpflegung perspektivisch 

auf eine frische Zubereitung vor Ort auszurichten.
• Das Schulrestaurant ist ein zentraler Bestandteil des Willkommensbereichs 
• Er dient als gemeinsamer Ort für Frühstück und Mittagessen.
• Kinder, Lehrkräfte und das Team nehmen gemeinsam an den Mahlzeiten teil.
• Durch das gemeinsame Essen entsteht eine familiäre Atmosphäre.
• Gemeinsames Essen und gelebte Tischkultur werden selbstverständlich im 

Alltag erfahren und gefördert.

Frieden-Gemeinschaftsraum
• Zentraler Ankommensort der Schule ist der Frieden-Gemeinschaftsraum.
• Der Willkommensbereich bildet über den gesamten Tag hinweg die 

gemeinschaftliche Mitte der Schule.
• Der Raum übernimmt eine Funktion vergleichbar mit einer kleinen Dorfmitte.
• Unterschiedliche Nutzungen wie Lesen, Arbeiten, Essen und Spielen gehen 

fließend ineinander über.
• Der Bereich fördert Begegnung, Gemeinschaft und ein offenes Miteinander.
• Besonderer Bestandteil ist der Friedensort mit Baum und Sitzbank.
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„Phase Null“ GS Lösenbach
Programmflächen – Heimatcluster 
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Ganztagescluster
Die Heimatcluster bilden den Arbeits-, Spiel- und Rückzugsbereich der Kinder 
für den gesamten Tag. Die Bereiche werden gemeinschaftlich von Schule und 
OGS genutzt und sind auf eine ganztägige Nutzung ausgelegt. 
• Ankerräume = „Zuhause“ der Kinder innerhalb des Schulalltages
• OGS / ABC-Klassen / Fachräume = multifunktional nutzbare Räume der im 

Tagesverlauf unterschiedliche Nutzungen aufnimmt
• Zusätzl. Raumangebote mit vielfältigen Möglichkeiten (Lernen / Spielen / 

Essen / Entspannen)
• Alle Raumbereiche werden durchgängig über den ganzen Tag genutzt.

• Die nebenstehende Darstellung zeigt beispielhaft und schematisch eine 
mögliche Aufteilungen der Clusterflächen einschließlich der pädagogisch 
nutzbaren Verkehrsflächen sowie zusätzlicher Flächen für Lager, WCs und 
Nebenräume.
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„Phase Null“ GS Lösenbach
Programmflächen – Team- und Verwaltung 
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Teamlounge
• Zentrale Teamlounge für das gesamte multiprofessionelle Team der Schule -

Ausstattung mit Teeküche und Garderobe
• Gemeinschaftlicher und zugleich geschützter Rückzugsbereich
• Förderung von Austausch, Zusammenarbeit und informellen Begegnungen im 

Team
• In jedem Heimatcluster steht zusätzlich ein dezentraler Arbeitsbereich zur 

Verfügung

Teamstation
• Zusätzliche dezentrale Teamarbeitsbereiche in den jeweiligen Clustern mit 

integriertem Stauraum
• Flexible Nutzung der Bereiche für Vor- und Nachbereitung sowie Teamarbeit
• Bereiche sollen nicht ausschließlich dem Team vorbehalten sein
• Bei Bedarf gemeinsame Nutzung mit Kindern möglich
• Förderung eines offenen und partizipativen Miteinanders zwischen Team und 

Kindern
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„Phase Null“ GS Lösenbach
Raumprogramm
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→ Raumprogramm (NUF) GS Lösenbach orientiert sich an 
„Handreichungen zum Schulbau“ des Städtetages NRW 
(Stand 2020)

→ Dienen seit 2020 als Orientierung für die Planung von 
pädagogisch zeitgemäßen und zukunftsfähigen 
Schulgebäuden, insbesondere die veränderten 
Anforderungen durch Ganztag, Inklusion, Digitalisierung 
sowie neue Lehr- und Lernformen

→ Diese beziehen sich ebenfalls auf die „Leitlinien für 
leistungsfähige Schulbauten in Deutschland“ der Montag 
Stiftung und nutzen diese als fachliche Grundlage 

→ Referenz für Clusterstrukturen offene Lernlandschaften
→ Abweichend von den Werten der „Handreichungen“ 

werden in der Konzeptstudie GS Lösenbach Flächen für 
zwei ABC-Klasse insgesamt zusätzlich 80 m² vorgesehen

NUF
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„Phase Null“ GS Lösenbach
Flächen - Gegenüberstellung
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→ Vergleich von drei Planungsständen: NRW Städtetag (2020), Machbarkeitsstudie (2023) und Phase Null (2026)
→ Phase Null orientiert sich an den tatsächlichen Nutzerbedarfen und der daraus entwickelten Programmfläche
→ Abweichungen zur Handreichung des Städtetages ergeben sich insbesondere durch:

• zwei zusätzliche ABC-Klasse (60m²) 
• das im Phase-Null-Prozess entwickelte Nutzer-Raumprogramm auf Grundlage der pädagogischen Konzeption der Schule

→ Die entwickelte Programmfläche bewegt sich insgesamt im Rahmen der Empfehlungen des Städtetages.

→ Fazit: Die gemeinsam erarbeitete Flächenkonzeption bildet eine belastbare Grundlage für die weitere Planung und 
Abstimmung mit dem Totalunternehmer (TU)
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„Phase Null“ GS Lösenbach
Kosten - Gegenüberstellung
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→ Vergleich Kostenstände: Machbarkeitsstudie (2023), Fortschreibung Machbarkeitsstudie (2026) und Phase Null (2026)
→ Fortschreibung Machbarkeit mit prozentualem Ansatz zur Umsetzung Klimapaket (15%) sowie Risikopuffer (10%)
→ Fazit: Unterschreitung der Fortschreibung Machbarkeit um ca. 1,5 Mio.€ auf Grundlage der Ergebnisse der Phase - Null
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Projektvorbereitung Lösenbach
Termine

Dauer: 8 Monate PHASE NULL

BEAUFTRAGUNG Phase Null 11/2025

11/2025

FERTIGSTELLUNG / ÜBERGABE    1. Quartal 2030

2026                                                                                                                         2027                                                                                                                         2028                                                                                                                         2029                                                                                                                         2030                                                                                                                         

VgV-Verfahren

TNW

PLANUNG UND AUSFÜHRUNG TOTALUNTERNEHMER

Vorberatung Schulausschuss / Freigabe Rat

1.Stufe Teilnahmewettbewerb Dauer: 3 Monate 

Zuschlag Totalunternehmer

VERGABE JURISTISCHE BEGLEITUNG 

UMSETZUNGSPHASE TOTALUNTERNEHMER Dauer: 28 Monate

0

1 2 3 4 65 7 98
Stand heute

VERGABE TECHNISCHE BEGLEITUNG  Dauer: 8 Monate 

Angebotsphase

VERGABE TOTALUNTERNEHMER   Dauer: 12 Monate 

2.Stufe Verhandlungsverfahren Dauer: 9 Monate 







